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- Durch I. Scheible in Stuttgart, so wie
durch alle Buchhandlungen können ferner fol¬
gende Werke bezogen weiden:

Schatzkammer
der

Künste und Gewerbe
oder die

enthüllten Geheimnisse der
Industrie

mehr als sechshundert neuen, bisher geheim ge>
haltenen oder zu enormen Preisen feilgebotenen
Recepten aus allen Fächern der Gewerbe, Künste,
Haushaltung, Landwirthschaft u. s. w., nebst
einem Anhange der ausgezeichnetsten und wirk¬
samsten Vollsheilmittel gegen verschiedeneKrank-
heilen, gutgeheißen von renommirlen Aerzten

der Neuzeit.
Von

M. Chevalier,
Chemiker und Professor, Mitglied der Akademie der

Wissenschaften und dc« Gcsnndhcitsiathcs von
Frankreich :c.

Nach der achten sraVostschen Onginal-Äu«gal>e.
(368 Seiten stark.) Preis dauerhaft broschirt nur

48 Kreuzer oder l4 Sgr.
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Kurzer Auszug ans dem Inhalts»
Verzeichnisse:

Aetherol, — Agatsteine werthvoller zu machen.
— Alabaster und Marmor recht weiß zu machen-
— H.IKermöz ä« I'Ioienoe. — Alkohol zu ent<
wässern. — Ameisen zu vertreiben und zu ver¬
tilgen. — Ananasöl. — Gegen übelriechenden
Athem. — Atlashol;, gelbes. — Alias zu wa¬
schen. — Augeuleideu zu heilen. — Balsam ge¬
gen Rheumatismen. — L»um« dum-nn. —
Bei;e für Fußböden der Wohnzimmer. — Nicht
betrunken zu werden. — Betrunkene wieder nüch¬
tern zu machen.— Gegen die Nisse, und Stiche
verschierenei Thiere. — Hol; blau zu färben. —
Bleibaum. — Bleichen des Elfenbeins, Honigs,
der Knochen, des Stroh, leinen und baumwol¬
lenen Gcsvinnfie oder Gewebe. — Blonden zu
waschen. — Wachsfärberei für künstliche Blumen.
— Brandwunden. — Dem Branntwein den
herben Geschmack zu benehmen, trüben zu klären.
— Brouce das Aussehen des Kupfers zu geben.
— Zertheilung der Bronce. — Brunnenwasser
zum Waschen mit Seife tauglich zu machen. —
Der Butter den ranzigen Geschmack zu beneh¬
men. — Butter frisch zu erhalten,—Reinigung
der Butter. — <ü»nn<-!m äs Oorlou. — Caro-
folino. — Caschemmhawls zu waschen. — Ce°
drat°C>öme. — Moussirenden Champagner aus
weißem Wein zu bereiten, — Chokolade-Crsme.
— Präservativ- und Heilmittel gegen die Cho¬
lera. — Russische Christofia, — Künstlicher Cidcr,
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— Citronen und Orangen aufzubewahren. —
Compote von den verschiedensten Früchten zu be¬
reiten. — Confilmen. — Flüssige Confitüren.
Confitüren von Aprikose», Cacao und Pflaumen.
— tloyuette ü»tteu«e. — <ür«me ctg rueutli«
vert. — Lrerns äs Is^mplle. — Oeme äu
rortuß»!. — Creme für den Teint. — Bern«
tung der Creme ^laeo. — Aechter holländischer
Curao,av. — Daguerreotvv. — Desinsections«
Pulver. — Blaue, gelbe, grüne, lithographische,
rothe, schwarze Dinte zu bereiten. — Glänzende
Doppeldinte. — Goledinte. — Silberdinte. —
Zeichcndinte für Wäsche. — Sympathetische Dinte.
— Lintensieckeauszumachen. — Dnickcrrosa mit
Sassor. — Nllll äe or>»33eur, — Lau äs belle»
lemme». — Elbisch-Svrup. — Eier lange auf'
zubewahren. — Eisen geschmeidigzu machen. —
Auf Eisen zu graoiren. — Eisen gegen das Ro¬
sten zu schützen. — Eü'eu mit einem Kupferüber»
zuge zu versehen. — Eisen so hart wie Stahl
zu machen. — Eisen zu durchbohre». — Einen
Eiskeller im Kleinen für eine Haushaltung dar¬
zustellen. — Email zu bohren, — Engerlinge
zu vertilgen. — Enthaarungsmittel. — Erdbcer«
Ratafia. — Erbbeer-Syrup. — Daß der Essig
im »ommer nicht verdirbt. — Essig stärker zu
mache». — Estragon-Essig. — Himbcer-Essig. —
In kurzer Zeit guten Essig zu machen. — Kam¬
pher-Essig. — Lavendel-Essig. — Vierräuber-
Essig. — Weinessig aus Tranbenkämmen zu be¬
reiten. — Nein in sehr starken Essig zu ver¬
wandeln. — Essig zum Gurkcn-Einmachen. —

Granatapfel I. Z^
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rxtrait ä'^bZmtlw. — Falbe Farbe für Nuß«
daumholz. — Färberei-Recepte. — Fässern teil
sauren und schimmlichen Geschmack und den Übeln
Geruchzu benehmen. — Zusammengesetzte Far¬
ben für Holz. — Alte Feilen wieder brauchbar
zu machen. — ?sroulu« 8»xum»e. — Ranzi¬
ges Fett zu rein,gen. — Chemische Feuerzeuge
mit Schwefelsäure, — Alte Feuerzeuge wieder
brauchbar zu machen. — Behandlung verschie¬
dener Fieber. — Schnell und Nar zu filtriren.
— Firnisse. — Firniß auf Vergoldungen. —
Firniß, der dem Gtanz der Muschelschalengleich¬
kommt. — Firniß, der in zwei Stunden trocknet.
— Firniß für Drcchtarbeiten und Ei''en. — Fir¬
niß zum Schutze der Sviegelfolie.— Firniß zum
Ueberrruckci, auf Glas und Holz. — Firniß z»
wasserdichten Zeugen. — Fische frisch zu erhalte».
— Verdorbene Fische zu reinigen. — Leuchtende
Flasche. — Flecken auszumachen. — Flecken aus
weißem Seidenzeuge oder aus caimoisinrothem
Sammt. — Fleckwasser. — Parsümirtes Flecken¬
wasser. — Verdorbenes Fle,sch zu reinigen. —
Frostbeulen. — KünstlicheFrüchte darzustellen. —
Gallenfieber. — Gefrorenes mit Fluchtsästen zu
bereiten. — Gefrorenes ohne natürliches Eis zu
bereiten. — Hol; gelb zu färben — Schönes
Gelb auf Baumwollengarn. — Gelbsucht. —
Ein Goldstück in einer Nußschale zu schmelzen.
— Gelees von Aepfel, Birnen u.s. w. — Alte
gefirnißte Gemälde von Holz zu entfernen. —
Gemälde mit salpetcrsaurem Silber darzustellen.
— Gcrstcnmlhlccmposition, — Frischgemalten
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Zimmern den Geruch zu benehmen. — Wohl¬
feiles bleiartiges Getränk. — Gewehrläufe zu
brüniren. — Vergleichen« Gewichts- und Maß-
»abclle. — Gicht. — Absprengen les Glases
durch Kohlen. — Glas zu bohren. — Untersu¬
chung der Glasur der Thonwaaren. — Goldsarbe
auf Seide und Baumwolle. — Goltfirniß. —
Goldwaaren zu reinigen. — Goldwasser. —
Aechtcs Grün auf Wolle, Scioe uno Baumwolle.
— Druckeigrun. — Seladongrün. — Grüne
Farbe. — Grüne Farbe für geistige Flüssigkeiten.
— Mittel gegen Grünsvanvergistung. — Gummi-
Sprup.— Gußstahl mit Gußftahl oder mit El¬
fen zusammenzuschweißen. — Die Härte des
Gvvs zu Vermehren. — Ueberzug beim Gvvs-
ssicßen, — Aus Haaren kleine Gemälde zu ma»
chen. — Das Wachsthum der Haare zu beför¬
dern, -^ Die Haare glatt und glänzend zu er¬
halten. — Das Ausfallen der Haare zu verhindern.
— Rothe haare blon», braun oder schwarz zu
machen. — Vorzügliches Haaröl. — Hämor-
rboiden. — Lederne Handschuhe zu reinigen. —
Wohlfeiles Hausbier ohne Bräucreigeräthe dar¬
zustellen. — Hausbier, wie es iu Flandern be¬
reitet wird. — Hausenblaie, um Bier, Wein:c.
zu klären. — Hausmittel gegen verschiedene Krank¬
heiten. — Himbeer-Ratasta. — Das Färben der
Hölzer. — Schwarze Hölzer. — Hol; unver-
brennlich zu machen. — Weißem Horn eine be¬
liebige Farbe zu geben. — Hübneraugen. —
Hülsenfrüchte zu kochen. — Huils Ooräinl«. —
Nuils 6s I» ÄÄrtmiPw. — Gegen den Biß
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wüthender Hunde — Iasmin-Cröme. — Kälte»
Mischung. — Kaffee-Creme. — Kampherbrannt»
wei». — Kali.— Kaitoffelbranntwein. — Kar«
toffel» mehrere Jahre aufzubewahren. — Kerzen
zu machen. — Keuchhusten.— Kirschwasseröl.—
Kitt, der dem Feuer und Wasser widersteht. —
Kitt für Goldarbcitcr, Graveure u. f. w. —
Kitt für metallene Röhren, Krystall, Fayence,
Glas, zerbrochenes Porzellan. — Türkischer Kitt.
— Knallgold. — Knallquccksüber. — Knallsilber.
— Kölnisches Wasser. — Kopalfnniß. — Kopf-
ficber. — Kopfgrind. — Den Korallen ihre schöne
rothe Farbe zu erhalten. — Kräße. — Krampf.
— Kmusemünzöl. — Kreide für Billardstocke. —
Lithographische Kreise. — Halsbinde gegen den
Kröpf. — Kupfer zu bronciren. — Kupferstiche
im Augenblicke zu kopircn. — Kupferstiche den
Oelgemäldeu ähnlich zu machen. — Kupferstiche
zu reinigen. — Das die Lampengläser in der
Hihc nicht zerspringt!. — Lapisdruck. — Le»
denselerier. — Flecken aus dem Leder heraus;»-
machen. — Schmelzbare Legiruug. — Tischler»
leim. — Mundleim. — Leinöl zu reinigen uuo
recht trocknend zu machen. — Lippcupomadc. —
Alle Arten Liqueure ohne Destillation darzustellen.
— Liqueure aus Auis, Citronen, Zimmtx. —
Mittel gegen die Maden im Käse. — Madera.
— Caglwstro's Magcnclericr. — Bitterer Ma°
genligucur. — Mahagoniholz verschiedene Far¬
ben zu geben. — Mandeln-C'-sme. — Maras-
guino. — Marasq»i,io>Cis.—Marmeladen von
Aepfel, Aprikosen, Birnen :c. — Künstlicher
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Marmor, — Marmor und Porzellan von Grund
aus zu reinigen. — Marmor zu bleichen. —
Vertilgung der Maulwürfe. — Vertilgung der
Maulwurfsgrillen. — Zerbrochene Meerschaum-
pfeifen zu kitten. — Merino zu waschen. —
Messing ohne Silber weiß zu sieden. — Ein
Wasser gegen Migräne. — Daß die Milch in
der Hitze nicht verdirbt. — Geronnener Milch
ihre gewöhnliche Flüssigkeit zu geben. — Milch
jahrelang in Flaschen aufzubewahren. — Me¬
tallische Moires. — Molken zu bereiten. —
KünstlicherMoschus. — Mücken zu vertilgen. —
Englisches Mundreinigungswasscr. — Muskat¬
wein von Frontignan. — Musivsilber. — Murr»
henöl. — Nagelgeschwüre. — Nelkenöl, — Nc>
roliclmer. — Eine schöne Art Neusilber. —
Alten Nüssen den frischen Geschmack wieder zn
geben. — Nußöl. — Nußwasser. — Obst auf¬
zubewahren. — Reinigung der Ochscngallc. —
Das Nanzigwerden des Oels zu verhindern.—
Reinigung aller Arten von Oelen. — Verfäl¬
schung der Oele. — Oelgemälde von alter Lein¬
wand aus neue zu übertragen. — Orangegclb.
— Orangegelb zum Druck auf farbige Stoffe.
— Orangeroth. — Holz orangcroth zu färben.
— Orgeat.— Syrup. — Papier, worauf man
mit Wasser schreiben kann, — ?2ii»it »mour.
— Pclzwert zu verschönern und zu conserviren.
— Flecken aus Pergament heraus zu machen. —
Perfito, — Englisches Pflaster. — Pistazien-
Creme. — Poil de chevre zu waschen. — Politur
der Ebenisten. — Pomade K I» 5ult»us. —
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Pomade zur Förderung des Haarwuchses. Gur-
lenpomade. Verschiedene andere Pomaden. Po«
meranzenbischof. Pomeranzenblüthen-Eis. Po»
meranzenblüthen-Crßme. Portraite im Augen¬
blick zu copiren. Wohlfeiler Probirftein. Mert-
wnrdiger Pyrophor. Quitten - Ratasia. Ver¬
goldete Rahmen zu reinigen. Comvofition zum
Schärfen der Rasirmesser. Lnwtm <le Nrsnodls.
Ranchkerzen. Rheumatismus, Rhum aus Wem»
geift. Rhumol. Ilc>8L dl^uobs. Roscn-ClSme.
Rosen-Eis. Rosenöl. Rosolia^, Brcslauer Ro-
solio. Amaranthroth ohne Lack oder Cochenille
auf Wolle. Carmesinroth auf Seide. Roth für
Hol;. Hochroth mit Cochenille aus Seide.
Itu^». Ueber den ganzen Winter frischen Sa¬
lat zu haben. Das Keimen dcr Samen zu be¬
fördern. Die Güte des Scbießpnlvers zu er¬
kennen. Zubereitung der Schinken. Vegetabi¬
lische Schminkt für Damen. Schnittwunden zn
heilen. Zubereitung der Schrcibfedern. Eine
erloschene Schrift wieder lesbar zu machen.
Gegen das Drücken der Schuhe. Gute und
schädliche Schwämme zu unterscheiden, Cbcn-
holzschwarz auf Holz, Schottisches Schwarz.
Holz schwarz zu färben. Gegen übermäßigen
Schweiß. Seidengewebe zu waschen. Bitter»
mandelscife. Bartscife. Gelbe, grüne Seife,
Rosenseife. Flcckenscife. Seiienessenz für den
Bart. Selterser Wasser. Oewöbnlicher Senf.
Feiner Senf. Iesuitensenf mit Sardellen und
Kapern. Aromatischer Senf. Englisches Senf-
pulvcr. Silberwaffer. Speck ohne Salzlake
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frisch zu «halten. Spitzen zu waschen, Ställe«
nicht aus Roßkastanien und Eicheln. Stahl
geschmeidig zu mache». Auf Stahl zu grcwiren.
Stahlwaaren gegen das Rosten zu schützen. Die
Steine zu erkennen, welche beim Gefrieren Nisse
bekommen. Englische, französischeStiefelwichse.
Strohdächer vor Feuer zu schützen. Stuck. Ein
Oel gegen Taubheit. Theeöl. Ausgestopfte
Thiere zu conseroiren. Essigsaure Thonerde.
Londoner aromatische Tinctur. Traubenternöl.
Untersuchung der Tuchfarben. Wasserdichte Tu»
cher und Zeuge. Tüll zu waschen. Türtischroth.
Chinesische Tusche, Mittel gegen Ungeziefer.
Vanille-Erßme. Vanillenöl. Veilchenöl. Ver«
fälschung der Nahrungsmittel und Hantclswaa-
ren. Vergoldung von Blei, Zinn, Weißblech,
Eisen, Stahl, Kupfer und Gips. Vergoldung
auf Marmor. Dem Zinn das Aussehen des
Silbers zu geben. Versilberung vou Bändern,
Elfenbein, Kupfer. Pulver zum Versilbern.
Vielerlei Gewürz. Vögel mit der Hand zu
fangen. Wachs sammtartig zu machen. Wachs
zum Versiegeln der Flaschen. Wachsffrmß für
Möbel. Waffen glänzend zu erhalten. Eng¬
lisches Waschblau. Wohlfeiles Waschmittel für
die Hände. Parfümirtes Wasser für die Haare.
Schuhe und Stiefel wasserdicht zu machen.
Wechselficber. Ehemische Weckuhr. Wein von
Aepfcln, Birnen, Aprikosen w. Dem Wein ein
angenehmes Parfüm zu ertheilen. Dem Wein
den Faßgeschmack;u benehmen. Den Trieb des
Weines zu hemmen. Dem weißen Wein die
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gelbe Farbe zu benehmen. Gegen den schimm-
lichen Geschmack. Herben Wein milder zu ma«
chen. Malagawein. Sanren Wein zu verbessern.
Verfälschung des Weins, Weißer Weingeist»
firniß. Weingeistlicht. Weinmcth. Weißblech
zu moiriren. Messing weiß zu sieden ohne Sil«
der. Weilen. Mittel gegen Wunden. Zahn«
weh. Zahnwasscr. Zahnpulver. Grünes Zim¬
merholz sofort zum Verarbeiten brauchbar zu
machen. Zimmt-Cröme. ZümcomPosition, Zinn¬
salz. Chemische Zündhöl^en. Porfümirtc Zünd¬
hölzchen. Verfälschung des Zuckers.

« Der volle Busen
des

Mädchens und der Frau.
Eine Anleitung,

wie durch den einfachen äußerlichen und inner¬
lichen Gebrauch des kalten Wassers der weiblich«
Busen auch bei der magersten Constitution zu
üppiger Schönheit, Fülle und Festigkeit ent«
wickelt, und als solcher bis ins vorgerückte Alter

erhalten werden lann.

Herausgegeben von »i. A. Probst,
praktischem Arzt.

l854, 46 kr. oder l4 Sgr.
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